In der Anthologie „Familienbande“ gehen die Heilbronner Schreibtischtäter dem Phänomen der Familienbande auf den Grund und enthüllen dabei, dass selbst der Teufel Familie hat. Die Geschichten handeln von einer Mutter, die ihre Tochter in die Obdachlosigkeit treibt, von einem Mann, der seinen Bruder tötet, aber auch von einem Bruder, der um das Leben seiner Schwester kämpft, und von Zwillingen, die einen Gott hereinlegen. Die Autoren erzählen von mysteriösen Unfällen, Familienstreitigkeiten, unglücklichen Ehen und fragwürdigen Rollenbildern. Die Texte sind mal lustig, mal ernst, und meistens kriminell.
Klappentext
Familienbande
Geschichten von Liebe und Hass
Freunde und Feinde sucht man sich aus, die Familie schickt der Teufel.
Eine Mutter treibt ihre Tochter in die Obdachlosigkeit, ein Bruder tötet den anderen, und alle wollen erben. Doch es gibt auch den Bruder, der um das Leben seiner Schwester kämpft, und die Zwillinge, die gemeinsam einen Gott hereinlegen. Sieben Autoren erzählen von mysteriösen Unfällen, Familienstreitigkeiten, unglücklichen Ehen und fragwürdigen Rollenbildern.

In neunzehn unterhaltsamen Kurzgeschichten gehen die Heilbronner Schreibtischtäter dem Phänomen der Familienbande auf den Grund und enthüllen, dass selbst der Teufel Familie hat.

Über die Autoren 
Die Heilbronner Schreibtischtäter sind eine Gruppe von Autoren, die sich regelmäßig treffen, um gemeinsam an ihren Texten zu feilen, zu fachsimpeln, Erfolge zu feiern und gemeinsam Spaß zu haben. Das erste Treffen und Beschnuppern fand im Sommer 2014 statt. Schnell war klar, dass die Chemie stimmt, und sie vereinbarten, sich regelmäßig zu treffen. Etwa ein Jahr später war die Zeit für einen Namen gekommen, und so nennt sich die Autorengruppe seit Oktober 2015 "Heilbronner Schreibtischtäter". Seit 2018 veranstalten die Heilbronner Schreibtischtäter regelmäßig die offene Lesebühne „Rauchzeichen“.
